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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 28 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den Post¬
sekretär Heinrich Linder aus Karlsruhe zum Ober -Post -
direktionssekretär bei der Ober - Postdirektion dahier zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 28 . Dezember 1899 gnädigst geruht , den Referendär
Rudolf Jung aus Bruchsal zum Notar im Amtsgerichts¬
bezirk Ueberlingen zu ernennen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat demselben unterm 5 . Januar 1900 das Notariat
Meersburg zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 28 . Dezember 1899 gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrath August Exter in Mannheim auf sein unter-
thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treugeleisteten Dienste mit Wirkung vom 1 . Februar 1900
in den Ruhestand zu versetzen.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Die Beschlagnahme deutscher Schiffe.

Das Vorgehen der britischen Admiralität wird mit
jedem Tage räthselhafter. Der schon früher beklagte
Mangel innerer Verbindung zwischen dem englischen
Auswärtigen Amte und anderen Ressorts der eng¬
lischen Regierung tritt diesmal in einer für die
britischen Zustände wenig rühmlichen Weise zu
Tage . Inzwischen wächst im Deutschen Reiche die
Erregung , die alle Theile des Volkes mit elementarer
Gewalt ergriffen hat . Das Deutsche Auswärtige Amt hat ,wie wir zu wissen glauben , die englische Regierung auf
diese Stimmung aufmerksam gemacht , die übrigens in
unverhüllter Sprache in den leitenden Preßorganen zumAusdruck kommt . Wir lassen auch heute eine Uebersichtvon Preßäußernngen folgen . Es schreiben :

Münchner „ Allgemeine Zeitung " :
England ist offenbar bestrebt , durch rücksichtslosen Mißbrauchseiner maritimen Ueberlegenheit — und zwar gerade einer kon¬tinentalen Großmacht gegenüber — sein durch den kläglichenVerlauf der südafrikanischen Kampagne arg geschädigtes Prestigewieder aufzubefsern . Den » die Beschlagnahme von drei deut¬

schen Schiffen, die nach einem neutralen Hafen bestimmt warenund von denen zwei sogar die Reichspostflagge führen , würde —darüber kann nach den Vorschriften des Völkerrechts und nachden Kommentaren der bewährtestenVölkerrechtslehrer ein Zweifelgar nicht obwalten — als ein Gewaltakt selbst dann sich dar¬
stellen, wenn diese deutschen Schiffe wirklich für die Buren be¬stimmte Fracht mit sich geführt oder einzelne Paffagiere anBord gehabt Härten , die über Laurenzo Marques den Weg nachTransvaal zu nehmen gedachten . Laurenzo Marquesgehört weder zu England noch zu einer der

beiden südafrikanischen Republiken ; es ist Por¬tugiesischer Besitz und lediglich PortugalsSache würde es sein , die Beförderung von
Krieqscontrebande oder den Uebertrttt von
Kriegsfreiwilligen aus seiner Kolonie nachTransvaal oder dem Oranje - Freistaat zu ver¬hindern Nach amtlichen Meldungen aus Lissabon soll por-
tugtestscherseits bisher auch alles geschehen sein, um dieser Neu¬
tralitätspflicht zu genügen , und in Anbetracht der starken „mo¬
ralischen " Pression , die das große England auf das kleinePortugal zu üben vermag , wird man kaum Anlaß haben , ander Richtigkeit dieser Angabe zu zweifeln . Der Vergewaltigungder deutschen Flagge , die England trotz der auf seiner Seite
zweifellos vorliegenden Verletzung des Völkerrechts immerhinnoch mit dem Zwange der Verhältnisse, mit dem Hinweis aufdie Nothwendigkett , seine südafrikanischen Interessen per kasaut nekas vor Beeinträchtigungen zu schützen , in gewissem Sinnehätte rechtfertigen könnet» , wenn die beschlagnahmten Dampferin Wahrheit erhebliche Quantitäten Kriegsmaterial für die
Burenheere oder eine größere Expedition von Freiwilligen fürTransvaal an Bord gehabt hätten , wird übrigens durch die
Versicherung der Direktion der Deutsch - Ostafrtkanischen Linie ,daß sie zur Vermeidung aller etwaigen Weiterungen die
Fracht von vornherein der genauesten Prüfung habe unter¬
ziehen lassen, sowie durch die vollständige Bekanntgabe der Pas -
sagterliste des „Bundesraths " obenein noch der Stempel einer
geflissentlich gesuchten Rücksichtslosigkeit aufgedrückt .Ob der Befehlshaber des britischen Geschwaders vor der Dela -
goa-Bai nur auf eigene Verantwortung gehandelt hat — wie
einzelne Londoner Meldungen es andeuten — , oder ob seinemVorgehen bestimmte Weisungen ans Downing Street zu Grunde
liegen , kann uns am letzten Ende gleichgtltig sein . Die Ver¬
antwortung für das , was der Kommandant eines britischenKriegsschiffes oder eines britischen Geschwaders unternimmt ,bezw . unterläßt , hat dem Auslande gegenüber stets die britischeRegierung zu tragen . Bon ihr haben in dem vorliegendenFalle auch wir Genugthuung und Sühne zu fordern . Wir sindübrigens vollkommen überzeugt, daß das Auswärtige Amt inBerlin die Angelegenheit in London mit allem Nachdruck be¬treiben läßt, daß es sich also nicht mit einer allgemein gehaktenen formellen Rechtsverwahrung begnügt , sondern von demKabinet von St . James volle materielle und moralische Ge¬
nugthuung fordert. Es dürfte auch kaum unterlassen habendie englischen Staatsmänner auf die unvermeidlichen Folgeneines so ausgesucht rücksichtslosen und verletzenden Vorgehensgerade derjenigenMacht gegenüber, deren offizielle Leitung bis¬her bestrebt war , England bei dessen Konflikt mit Transvaal soviel Rücksichtnahme und Wohlgeneigtheit zu bekunden , alsdie Wahrung der Nentralitätspflichten ihr irgend gestattete mit
nicht mißzuverstehender Deutlichkeit hinzuweisen . Gewißnöthtgt der zur Zeit noch relativ kleine
Schifssbestand unserer sonst so trefflichen , an
tnnererTüchtigkeit jeder anderenMarine min -

^ bestens ebenbürtigen Kriegsflotte die Reichs -
? regierungdazu , mit der Anwendung derjenigen' Sprache , für die man in den maßgebenden Lon -: doner Kreisen immer noch das beste Berständ -
; ntß gehabt hat — das heißt mit dem sogenann -
i ten „Jn - Fraktur - Reden " - -- so lange wie irgend! möglich zurück ; » halten ; sollte man jedoch auf englischer! Seite im Vertraue» auf die derzeitige maritime Ueberlegenheit! unser gutes Recht einfach beugen und uns die schuldige Genug¬thuung verweigern wollen , so würden, daran zweifeln wir nicht ,der Deutsche Kaiser und seine berufenen Rathgeber auf dem Ge¬biete der auswärtigen Politik, ungeachtet aller Schwierigkeitenund Hemmnisse, doch Mittel und Wege zu finden wissen, umden „Vettern" jenseits des Kanals, die sich der Blutsverwandt¬schaft nur dann erinnern, wenn wir ihnen „hold , gewärtig und

zu Diensten sein " sollen, den Beweis zu liefern , daß man uns
auch jetzt nicht ungestraft ' hcrausfordert und beleidigt. Ver¬fügten wir heute schon über jene Flotte von40 erstklassigen Schlachtschiffen nebst dem er¬forderlichen Material au schnellen Kreuzern ,die nach den Intentionen des Kaisers undseiner erlauchten Verbündeten im Verlauf dernächsten 1 ' /, Jahrzehnte geschaffen werden soll ,so würde England es sich allerdings zwei - oderdreimal überlegt haben , bevor es sich deutschenSchiffen gegenüber einen Gewalt st reich wieden in Rede stehenden gestattet hätte . Wäre eraber dennoch erfolgt , so würde wohl heute schon ein aus¬reichendes Geschwader in See gegangen sein , um unser gutesRecht aus eigener Kraft ohne viel Federlesens zu wahren . Sobedauerlich also die Beschlagnahme der Dampfer „Bundesrath "
und „General " und der Bark „Hans Wagner" auch erscheint ,so mag sie doch das eine Gute haben , daß sie unserm Volk,dessen überseeischer Verkehr von Jahr zu Jahr sich steigert , d i eabsolute Nothwendigkett der geplanten Flot¬tenvermehrung klar vor Augen führt Mit Genugthuungkonstatiren wir denn auch , daß der Unwillen über das gemalt -
thätige Vorgeben der Engländer selbst in den Organen des
demokratischen Freisinns und des Centrums in Worten schärfsterVerurtheilung sich kundgibt ; möchten nur jene Blätter aus den
leidigen, für unser nationales Empfindenso peinlichen Vorgängender jüngsten Tage auch die rechten Schlußfolgerungen ziehen.Daß die Sozialdemokratie in diesem Falle wieder seitabsteht , daß der „Vorwärts " den Engländern sogar die Nichtver-letzung des Völkerrechts ausdrücklich attestirt, nimmt uns nichtwunder . Für die nationalen Interessen und die nationale Würdekann das Organ der internationalen , vaterlandslosen Sozial¬demokratie kein Verständlich besitzen ; zudem hütet es sich wohl,eine These zu verrheidigen , auf deren Anerkennung die Un-
erläßltchkeit der Schaffung einer starken deutschen Kriegsflottemit zwingender Nothwendigkett sich ergibt.

„Berliner Neueste Nachrichten " :
„Die englische Praxis im Anhalten neutraler Schiffe wirdfrüher oder später zu einer Aenderung der betreffenden seerecht¬lichen Bestimmungen führen müssen , beziehungsweise zu ihrergenaueren Umschreibung , die bekanntlich der völkerrechtlichenWissenschaft bisher noch nicht gelungen ist. Vielleicht kann nochdas Jahr 1900 einen Kongreß über diese Frage versammeln,wie er bereits von einem nordamerikanischen Blatte angeregtworden ist. Die englische Praxis gegenüber neutralen Schiffenwird vielleicht in Bälde die Wiederaufnahme des alten Convoi-systems nothwendig machen . Jede Macht eskortirt ihre Handels¬und Postschiffe dann durch Kriegssahrzeuge und diese hinderneine Chtkanirung der friedlichen Schiffe . Die Möglichkeit be¬waffneter Zusammenstöße ist dann freilich sehr nahe gelegt . Nurwürden dies wohl keine isolirten Kriege sein . England ist sehrseemächrtg und das festländische Europa aus bekannten Ursachengespalten ; trotzdem würde man an der Themse wohl daranthun , die aus der jetzigen Handlungsweise erwachsenden Möglich¬keiten nicht zu unterschätzen ."
„ Hamburger Nachrichten " :

Die Nothwendigkett , den Bestand unserer Marine in gegebenerZeit über den Rahmen des Flottengesetzes hinaus zu verstärken,wagt nachgerade auch die Opposition, wenigstens diejenige imCentrumslager , auf die allein es praktisch ankommt , nicht mehrzu bestreiten; aber mit der Form, wie das Bedürfniß jetzt be¬friedigt werden soll, will man sich nicht befreunden. Das istdie ' Wiederholung des Verhaltens der Opposition gegenüber derArmeeorganisation . Auch damals wurde die Nothwendigkeit derVerstärkung der Armee nicht verkannt , nur so , wie die Sach¬verständigen es für nöthig hielten , wollte man sie nicht . Durch¬aus zutreffend hat der Kaiser dies Verhalten als „Unverstand"

Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins .
Herausgegeben von der Badischen Hi st arischen

Kommission .
Die Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins , eines der

angesehensten Organe landesgeschichtlicher Forschung in Deutsch¬land, vollendet mit dem unlängst abgeschlossenen Jahrgang 1899ein halbes Jahrhundert ihres Btst -Hens . Bon FranzJoses Mone 1850 gegründet , bis zum 39. Bande im Druckund Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei dahier , hatsie hervorragenden Antheil an dem Aufschwung geschichtlicherForschung in Baden während der letzten Jahrzehnte , zumal seitdie Badische Historische Kommission ihre Neue Folge unter dieReihe ihrer Publikationen in veränderter und erweiterterForm ausgenommen hat . Ihre vielseitigen Darbietungen ,sowohl in größeren und kleineren Originalabhandlungen ,Qurllenpublikattonrn und kritischen Untersuchungen wie in vor¬
trefflich orienttrenden Literatucbertchten über die wichtigenNeuerscheinungenauf dem Gebiet unserer heimischen Geschichts¬forschung in allen ihren Zweigen, geben jeweils einen Maßstabzur Beurtheilung des Standes der geschichtlichen Arbeiten amOberrhrin ab. Neben dem Großherzogthum Baden finden auchdie angrenzenden Landschaften , insbesondere das Elsaß, Berück¬
sichtigung . Auch der vorliegende XIV . Band der „Neuen Folge"
<der ganzen Reihe 53 . Band ) *) hat seinenInhalt auf beide Settendes Rheines vom Bodensee bis Mainz ausgedehnt und beanspruchtschon dadurch äußerlich ein weiteres als bloß lokales Interesse .Wir müssen uns hier auf eine» kurzen Ueberblick beschränkenüber das, was speziell für die badische Landesgeschichte gebotenwird. Zunächst aus dem Mittelalter . Beyerle weistm einer Untersuchung über die Abstammung des KonstanzerKonzilschronisten Ulrich von Rtchental dessen Zugehörig¬keit zum Konstanzer Patriziat auf Grund einer bischöflichenOffiztalatsurkunde nach , entgegen der bisherigen Annahme , dieseine Herkunft aus dem Dorfe Rtchenthal im Kanton Luzernabgeleitet hatte. Auch auf des Chronisten Lebensgang fallen

*) X, 690 SS . Karlsruhe , I . Bielefeld's Verlag 1899.

durch diese Ausklärung beachtenswerthe Streiflichter . Zur Ge¬
schichte Graf Albrechts von Hohenberg und Mat¬thias ' von Neuenburg theilt Cartellieri „kleine ,Beiträge " aus dem Vatikanischen Archiv mit ; Schulte hat er- :mtttelt, daß der Konstanzer Geschichtschreiber Gebhard DächerBürger der Stadt Ueberlingen gewesen ist. Zum Geschäfts - i
gangdesKonstanzerHofgertchts gibt Cartellieri '
eine Urkunde mit zwei Aktenstücken von 1275 Die Baugeschichte !desUeberlinger Münsters wird in wünschenswerther :Weise bereichert und gesichert durch den überzeugenden NachweisRoders , daß die Grundsteinlegung des Münsterchores im iJahre 1350 erfolgt ist. — In den fränkischen Theil des Groß¬herzogthums führt die Arbeit Alberts über die GräfinGuta von Werthetm — eine romantischangehauchte, aberauf zuverlässige Quellen gegründete Liebesgeschichte . Die Schick¬sale der dem aufgezwungenen Klosterleben mit Hilfe eines ver-heiratheten Ritters , des Schweizers Albrecht von Rtnach , ent¬flohenen Gräfin , die mit ihrem Befreier darauf in wilder Ehelebt und später gemeinsam mit diesem nach Rom pilgert , umbeim Papste Vergebung und nachträgliche Bestätigung ihrerHandlungen zu erlangen, dir endlich hochbetagt ihre letzte Ruhe¬stätte findet an bevorzugter Stelle in der von ihr mit reichenStiftungen bedachten Pfarrkirche von Rapperswil , stellen imRahmen der allgemeinen gesellschaftlichen und religiös sittlichenZustände des ausgehenden Mittelalters ein eigenartiges Kultur¬bild dar.

In die Reformationszeit versetzt uns die anziehende! Schilderung, die Bossert von dem relchbewegten Lebensgangdes Dichters Valentin Boltz von Ruffach gibt, der
zuletzt auch in der neurefvrmirten Markgrafschaft Baden alsPfarrer von Binzen bei Lörrach thätig war . Kern theilt einenlmbekannten Brief Philipp Melanchthon ' san einendiesem befreundeten Schweinfurter Bürger mit . Für die nochimmer nicht völlig aufgeklärte Geschichte der Einverleibungder Abtei Reichenau in das Stift Konstanz(1540) liefert Schneider eine werthvolle Ergänzung zu den

. bisherigen Nachrichten mit einem im Stuttgarter Staatsarchiv' liegendenBericht dts 16 . Jahrhunderts , dem er eine kurze Dar¬

stellung des Vorganges selbst vorausschickt. Die Geschichte einesanderen oberrheinischen Klosters , der Ctsterzienserabtei Salem ,ist durch einen wichtigen Fund nicht unwesentlich bereichertworden . Baumann bat vor einiger Zeit in dem TirolerKloster Stams einen Auszug aus dem 1510 verbrannten allenSalemer Todtenbuch entdeckt , der dann weiterhin biszum Ausgang des Klosters als offizielles Nekrologium gedienthat . Baumann theilt nun die wichtigsten Einträge desselben ineiner sorgfältigen Publikation mit, der ein Personen- und Orts -verzetchntß beigegeben ist . Seine früheren Untersuchungen überdie Sage vom Enderle von Ketsch ergänzt Huff -schmidt durch einige Bemerkungen , die darthun , daß dieSage bereits im letzten Viertel des 16. Jahrhunderts im Volkelebendig gewesen ist. — Einen merkwürdigen Einblick in dasKlosterleben des 18 . Jahrhunderts gewährt das von Kriegerveröffentlichte umfangreiche lateinische Gedicht auf denAbt Laurentius von Altdorf (bei Molsheim i. E )und von E t te n h eimm ünst er , der als ein persönlichbedeutender Mann einen nicht geringen Einfluß auf die äußereund innere Hebung der ihm unterstellten , stark in Verfall gerathenenKlöster ausübte , freilich ohne nachhaltigen Erfolg. Zur Lehensgeschichte Joh . Chrtstoph ' s von Grimmelshausen gibtOvermann einige Notizen , die interessante Aufschlüsse bietenüber des Dichters Berufsverhällniffe, Vermögen und Familie . —Aus dem von Wille mitgethetlten Briefwechsel Bal¬thasar Neumann ' s mit Kardinal Schönborn(1728—1730) ergeben sich wichtige Nachweise für die Beziehungenzwischen Bauherrn und Architekten wie für die Baugeschtchtedes Bruchsaler Schlosses , wodurch die in Wille 's trefflicherMonographie (Bruchsal, Bilder aus einem geistlichen Staat im18 . Jahrhundert , Neujahrsblätter der Badischen HistorischenKommission Nr . 7, Karlsruhe 1897) niedergelegten Forschungen,namentlich nach der technisch -historischen Sette, willkommene Er¬gänzung finden ; dies gilt besonders von der bisher unbekanntenDenkschrift Neumann's über das Bauwesen der fürstlichen Re-
stdenz in Bruchsal (1746) . Auch zu dem letzten Neujahrsblatt„Johann Georg Schlosser als badischer Beamter" von Gotheinwird ei» Ergänzungsbeitrag geliefert von Funk in einem



bezeichnet, und diejenigen , welche di?s Wort bemängeln zumüssen meinen, tbären bester, Sorge zu rr^ geu , oaß » iwr auchüber sie die Geschichte dereinst Vas gleiche Urikeii fälle. Mankann von dir Weisheit der pa »lann »iarischc „ Jusiiiulionen undder Nvthwcudigkell ihrer Ausrechterhaltung noch ; o hoch denken,um doch einzusehen , daß für die Gestaltung derWehrkraft zu Wasser und zu Lande nichteine
parlamentarische Majorität die schlechter¬dings entscheidende Instanz sein kann . Wird
dteNothwendlgkett einer stärkeren Flotte zu¬gegeben , so muß sich der Laie bescheiden , die
Ausgestaltung des Gedankens den verant¬wortlichen Sachverständigen zu überlassen .Nur die Beurthetlung der Frage , ob für die Ausführung derPläne der Sachverständigen die finanziellen Mittel zu beschaffensind, fällt ganz in die Kompetenz des Parlaments . Daß aberdas deutsche Volk im Stande ist, die Kosten besten, was fürseine Wehrfähigkeitunerläßlich ist, zu tragen, darüber ist, trotz aller

künstlichen Lamentationen der Opposition , nirgends ein Zweifel.
„ Vossische Zeitung " :

„Wenn England gegenüber dem Grundsatz von der Gleichheitvor dem Rechte auf seine Wacht pochen sollte , so wird man ihm
begreiflich machen müssen, daß es mit seiner Macht nicht so glän¬
zend beschaffen ist, wie es glaubt . Allerdings hat eseine Flotte , mit der sich keine andere der W e l t
vergleichen läßt . Vielleicht hat es im Seekriege keinen
Gegner zu scheuen - vielleicht, sagen wir, denn der Kriegsgottliebt es, Ueberraschungen zu bereiten. Aber gestützt auf seineFlotte hat England sich auf dem Festlande aller Welttheile fest¬
gesetzt und befindet sich dort zuweilen in recht schwachen Stel¬
lungen . Wie schwach seine Lage in Südafrika war , haben wirmit Staunen erfahren, und es selbst w>rd nicht minder gestaunthaben. Aber schwach ist auch seine Stellung an anderen Theilender Erde, in Indien und Egypten. Es ist jedem einzelnen der
Gegner, die es vielleicht erwarten könnte , gewachsen. Wenn sichaber alle diese Gegner vereinigten und England an allen seinen
schwachen Stellen zugleich angegriffen werden würde — nun,wir ziehen es vor, den Gedanken nicht zu Ende zu denken . W i r
wünschen nur unser gutes Recht und nicht Eng¬lands Unglück . Aber wir find überzeugt, daß England sich
seine Lage deutlich genug vergegenwärtigen wird, um unser Recht
zu gewähren."

„ Tägliche Rundschau " :
. . . Uebrtgens ist auch auf englischer Sette das Bedürfnis ,mit uns in Frieden zu leben, trotz des hochfahrenden Gebah-rens der Jingo -Presse wett mehr vorhanden, als man in gewissenKreisen , in denen die Bescheidenheit desDeutschengegenüber dem Auslande geheiligte Ueber -

lteferung ist , sich vorstellen kann. Die stramme politischeDisziplin des englischen Volkes und sein nationales Selbstgefühlzeigt sich war auch jetzt in seiner Gesammthaltung bei diesemoffenbar ungerechten und überdies unglücklichen Kriege . Beieinem Streitfall mit einer europäischen Großmacht, und nochdazu mit Deutschland, würden die verständigen und gebildetenKreise des englischen Volkes denn doch nicht ganz so leicht dem
stupiden Hochmuth der ungebildeten Maste und der brutalen
Selbstsucht der Geschäftswelt Bortritt und Führung überlasten,wie es jetzt bei einem Kriege geschieht, den die unwissende Mehr¬heit für einen ver gewöhnlichen Kolonialkriege gehalten hat.

„ Kölnische Zeitung " :
Erklärt sich das britische Vorgehen nur durch die Sorge , diepaar festländischen Offiziere und Artilleristen , die ihren Wegüber Laurenzo Marquez in das Burenlager gefunden haben,könnten den Buren zu noch durchschlagenderen Erfolgen gegendie englischen Waffen verhelfen, als diese bisher ohne sie er¬rungen haben, so wird man nicht verfehlen, diese Furcht hierund da als eine annehmbare Huldigung der Engländer vor dermilitärischen Ueberlegenheit des Kontinents zu deuten . Ist dasaber nicht der Bewegggrund, so muß man gestehen, daß dieJagd auf Postdampfer und die Lahmlegung des Handels Deutsch¬land gegenüber eine recht sonderbare Bekräftigung der Freund -

fchastsverficherungen ist, mit denen uns die englische Presse zurZeit des Besuches des Kaisers in Windsor so reichlich bedachthat . Dann bewahre der Himmel uns vor diesen Freunden , undwir müssen auf Mittel und Wege sinnen , unsvor ihnen zu schützen . Auch dazu gibt uns das Völker¬
recht einige Winke . Wir könnten unfern Postdampfern einen
Regierungskommtssar an Bord geben, auf dessen schriftliche Er¬klärung daß der Dampfer keine Depeschen , Truppen oder Kriegs-contrebande für die Destination der Buren führe, das durch¬suchende Schiff, ohne ernste Folgen heraufzubeschwören , vonwetteren Belästigungen Massen müßte. Noch wirksamer wäre
freilich , unsere Handelsdampfer durch deutsche Kriegsschiffe kvn-
voytren zu lasten , aber dazu fehlt uns - es ist immerdas alte Lied — die Hauptsache , die genügendeZahl von Kriegsschiffen . So lange wir sie nicht be¬
schafft haben, so lange wir nicht so gerüstet find , um auch den
Handschuh , den uns eine Seemacht übermüthtg hinwirft, auf¬nehmen zu können , so lange müssen wir darauf verzichten , mit
diesen Leuten ein deutsches Wort zu reden. Bis dahin heißt es ,fein stille sein, du deutscher Michel , und höchstens im verschwie¬genen Kämmerlein die Faust in der Tasche ballen

(Telegramme.)
* New -Bork - 8. Jan . Bezüglich des Berliner Korrespon¬denten des „Rew-Uork Herald", daß Deutschland neuerdings die

Bereinigten Staaten wegen eines gemeinschaftlichen
diplomatische » Vorgehens zur Abstellung der
Schiffs vescblagnah men sondirt habe , erfährt der Washing¬toner Vertreter desselben Blattes , die Regierung der Bereinigten
Staaten werde nicht mit irgend einer anderen Macht gemein¬
sam Vorgehen , um von England zu verlangen , daß es eine
Politik der Nichteinmischung betreffend den neutralen Handel
befolge . Präsident McKinley sei der Ansicht, daß alle diese
Fragen am besten zwischen England und Amerika direkt erledigt
werden. Es seien dem Botschafter in London entsprechende
Weisungen ertheilt worden.

! * Haag , 8. Jsn . Die niederländischeRegierung that
bei der englischen Regierung Schritte , um für die zweite
niederländische Abtheilung des Rothen Kreuzes ,
welche sich an Bord des Dampfers „ Herzog

"
befand , freie

Passage zu sichern. _

Parlamentarisches aus Preußen .
^ Berlin , 7 . Januar.

In dem Bericht des Finanzministers über die
Finanzen Preußens in den Jahren 1897 bis 1899 ist
hervorgehoben, daß allein durch die Aufbesserung
der Beamtengehälter ein dauernder Mehraufwand
von 90 Millionen Mark erwachsen ist , sowie daß die
Erhöhung des Ordinariums des Kultusetats für Elemen¬
tarschulwesen um 16 Millionen Mark im wesentlichen
durch die Durchführung des Lehrerbesoldungsgesetzes be¬
dingt und daß infolge der Durchführung des Pfarrer¬
besoldungsgesetzes in Mehrbedarf von 5 Hz Millionen Mark
entstanden ist . Die Erhöhung der Beamtengehälter wird
in der Folge auch insofern zu einer Mehrbelastung des
Etats führen , als einerseits die notwendige stetige Ver¬
mehrung des Beamtenpersonals einen größeren Aufwand
verursacht und andererseits die Ausgaben für Ruhegehälter,Witwen- und Waisengelder sich steigern . Aber die außer¬
ordentliche Vermehrung der personellen Ausgaben, welche
für das Jahrzehnt vom Jahre 1890 bis jetzt charakteristisch
ist , wird für längere Zeit nicht mehr eintreten. Erwägtman , daß die ordentlichen Einnahmen des preußischenStaates bei der gegenwärtigenOrdnung des Finanzwesens
ausgereicht haben , um nicht nur jene außerordentliche
Erhöhung der Besoldungsetats zu ermöglichen , sondern
auch daneben noch reiche Ueberschüsse zu erzielen , und
daß in dem jetzigen Etat eine ganze Reihe von Reserven
für ungünstigere Jahre enthalten sind , so darf man sich
um so mehr der Ueberzeugung hingeben , daß die preußi¬
schen Finanzen so fest geordnet sind , daß sie jeder Even¬
tualität gewachsen erscheinen.

Die in einigen'
Preßorganen vertretene Auffassung , daß

die Nebenbahnvorlage erst dann dem Landtage zu¬
gehen werde , wenn über das Schicksal der Kanalvorlage
entschieden sei , dürfte nicht zutreffen. Voraussichtlichwird die Einbringung der erweiterten Kanalvorlage erst
im Monat Februar , vielleicht erst gegen Ende desselben
sich ermöglichen lassen . Daß eine kommissarische Be-
rathung von längerer Dauer eintreten wird, unterliegt
keinem Zweifel. Die Entscheidung über die bezeichnet«
Vorlage dürfte daher erst in dem auf die Osterpause
folgenden Abschnitte der Landtagssession erfolgen . Allein
schon diese geschäftliche Lage der Sache weist darauf hin,
daß die bereits um eine Tagung verschobene Sekundär¬
bahnvorlage nicht erst dann dem Landtag zugehen wird,wenn die Entscheidung über die Kanalvorlage gefallen
sein wird . Man darf vielmehr darauf rechnen , daß der
Landtag sehr bald in die Lage gesetzt werden wird , sich
mit der Erweiterung des Staatsbahnnetzes und der wei¬
teren Förderung des Kleinbahnwesens zu befassen.

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
! Der Ausgang der gegenwärtigen Kämpfe im Norden

der Kapkolonie ist von großer Bedeutung für die Ge¬
staltung der strategischen Situation . Unmittelbar nach der
Ernennung des Feldmarschalls Lord Roberts zum Höchst-
kommandirenden in Südafrika und Lord Kitchener 's zu

! seinem Generalstabschef wurde gemeldet , daß diese beiden
Feldherren die Absicht hätten , den Operationsplan des
Generals Buller , den dieser durch verschiedene Umstände

Briefe Schlosser ' s an Lavater , durch den der Zeit¬punkt von Schlosser's Ueberfiedelung nach Emmenbingen nun¬
mehr genau bestimmt ist : 10 . Juni 1774 .

Durch drei größere Abhandlungen ist das Zeitalter Na¬
poleons vertreten : Obser theilt ein Tagebuch über
die Zusammenkunft des Kurfürsten Karl
Friedrich von Baden mit Napoleon I . in Mainz
(SePt . 180 4) mit, das er durch einleitendeBemerkungen über
die Vorgeschichte des Rheinbundes und durch sachlicheErklärungen
entsprechend erläutert . Es wird hier zum erstenmal ein an¬
schaulicher, quellenmäßiger Bericht gegeben über den äußeren Ver¬
laus der Mainzer Festtage, die bei allem Glanz doch für unsernationales Empfinden schmerzliche Erinnerungen wachrufen. Ein
denkwürdiges Kapitel aus der Leidensgeschichte Baders unterder französischen Fremdherrschaft behandelt der weitere Aufsatz
Obser ' s über die Badische Presse in der Rhein¬
bundzeit , in deren Schicksalen sich die ganze traurige polt-
tttsche Lage des Landes widerspiegelt . In Betracht kommen
bet der damaligen Bedeutungslosigkeit der großen Menge badi¬
scher Blätter und Blättchen fast nur die Zeitungen von Mann¬
heim und Freiburg . Ein völlig verändertes Bild bietet von
Stmson ' s Darstellung des Aufenthaltes der Ver¬
bündeten Monarchen in Fretburg nach Auflösungdes Rheinbundes 181Z/14. Schließlich sei noch auf die reich¬
haltigen Abschnitte der Zeitschriftenschau und der
Ltteraturnotizen , wie auf die sorgfältige BibliographieWinkel mann ' s über die Badische Geschichtslite¬ratur des Jahres 1898 verwiesen .

In den der Zeitschrift betgegebenen „Mittheilungen der
BadtschenHtstortschenKommission " (Nr . 21) gibt zu¬
nächst der neuernannte Hilfsarbeiter für genealogische Forschungenam Generallandesarchtv, Roller , eine mit erschöpfender Gründ¬
lichkeit ausgearbeitete Stammtafel der Grafen von
Montfort bis zum Anfang des 18 . Jahrhunderts , die für

jede vorkommende Person die auffindbaren Quellenbelege an¬führt . Obser theilt einen Bericht des österreichischen Land-
Vogts über die durch den Aufenthalt einer kleinen französi¬schen Emtgrantenkolonie in Offenburg (März1804) anläßlich der Aufhebung des Herzogs von Enghien hervor-
gerusenen militärischen Vorgänge mit . Witte endlich beginntden Abdruck einer umfangreichen Sammlung von Regesten und
Urkundenauszügen zur Geschichte des Schwaben -
krtezes 1498/89, die erst im nächsten Jahrgang sammt Re¬
gister vollständig vorliegen wird . vr . Lr .

«Literatur .
chtz Der Dichter Heinrich Kruse aus Bückeburg hat bei

Hirzel in Leipzig drei neue Lustspiele erscheinen lassen : „Stieglitzund Nachtigall " oder „Die Rostocker Jungen " «n zweiAufzügen. Ferner „Die Schmuggler ", Lustspiel in Versenin fünf Aufzügen , „Das Fisch er fest " in zwei Aufzügen. —
Kruse 's Tragödien haben in der Literatur und auf den Bühnenseit längeren Jahren freundliche Aufnahme gefunden- seine Fast¬nachtsspiele, Seegeschichten und andere Dichtungen find unver¬
gessen. In den neuen Lustspielen kommt sein glücklicher Humorwieder zur vollsten Geltung . Sie spielen , wie die Mehrzahlseiner letzten Dichtungen, nahe der Ostsee : das erstere im Jahre1807, in den Mecklenburger Franzosentagen - das zweite in den

zwanziger Jahren auf der pommer'schen Halbinsel Darß , unddas dritte zu unserer Zeit in einem Seebade . Die Helle Farbeund herbe Lust der See , die kräftige Zeichnung mannichfaltigerCharaktere aus allen Gesellschaftsklassen , der trotz einiger An¬
spielungen auf moderne soziale Kämpfe im Grunde versöhnlicheHumor gibt der anregenden und statt sich entwickelnden Hand¬lung der Lustspiele eigenen dichterischen Retz. So werden auchdiese neuen Gaben Kruse 'scher Dichtkunst zweifellos überall mit
wärmstem Interesse ausgenommen werden.

aufzugeben sich veranlaßt sah , wieder allfzunehme,, . DieserOperationsplan ging bekanntlich dahin , das Gros der Ex¬peditionsarmee im Norden der Kapkolonie zu konzentrirender Oranjefluß , der hier die Grenze gegen den Freistaatbildet, in breiter Front zu überschreiten und den Kriegin die Gebiete der Republiken zu tragen . Abgesehen vondem moralischen Eindrücke , den eine jede fremde Invasionauf die feindliche Bevölkerung üben muß , versprach mansich auf englischer Seite von der Verlegung der Ope¬rationen auf feindliches Gebiet auch gewisse strategischeund taktische Vortheile. Man glaubte, daß die reguläreenglische Armee mit ihrer tüchtigen Infanterie , ihrer über¬legenen Artillerie und ihrer zahlreichen Kavallerie auf derweiten Hochebene des Oranje -Freistaates und Transvaalseher im Stande sein werde , die irregulären Truppen derBurenrepublik zu besiegen, als in den unwegsamen Ge¬birgen Natals . Diese Voraussetzung ist gewiß berechtigt.Wenn aber Marschall Roberts und General Kitchenerdiesen Kriegsplan wieder aufnehmen wollen, so muß dafürgesorgt werden, daß jener Raum , in dem die englischeArmee ihre Konzentrirung und ihren Aufmarsch an derGrenze vollziehen soll, vom Feinde gesäubert werde . Gegen¬wärtig sind aber die Buren die Herren des nördlichen Kap-landes , denn sie halten nicht nur den Oranjefluß , dereine vor¬zügliche Verteidigungslinie nach Süden bildet, mit allenBrücken beiAliwal -North . Bethulieund Norvals -Pont besetzt,sondern sie beherrschen auch einen großen Theil der dortigenKapbahnen , so die Linien von Aliwäl -North und vonBethulie -Bridge über Albert - Junction bis Stormberg -Junction und auch die Strecke von Norvals -Pont bisColesberg. Durch die Besetzung von Stormberg -Junctionund Molteno haben sie überdies die über Steinsberggehende direkte Verbindung zwischen General Gatacre inSterkstroom-Junction und General French in Naauwportunterbunden. So lange die Buren auf dem linken Uferdes Oranje -Flusses stehen und die dortigen Eisenbahn¬linien beherrschen , kann man auf englischer Seite wederdaran denken , die operirende Armee an der Nordgrenzedes Kaplandes zu konzentriren, noch daran , die für denUnterhalt derselben notwendigen Vorrathsmagazine an¬zulegen . Wenn daher die Kolonnen der Generale Frenchund Gatacre jetzt bemüht sind , die Buren aus Nordkap-land zu verdrängen, so geschieht dies ausschließlich zu dem
Zwecke , um Raum zu schaffen für die Errichtung einer
Operationsbasis und für die Konzentrirung und den Auf¬marsch einer Jnvasionsarmee , deren Operationsziel zu¬nächst Bloemfontein , die Hauptstadt des Oranje - Frei¬staates ist . Die Säuberung der Kapkolonie von den
republikanischen Truppen ist aber auch aus politischenGründen dringendst geboten . Infolge der zahlreichenNiederlagen, welche die Engländer auf allen drei Kriegs¬theatern , in Natal , in Nordkapland und am Modder-River , erlitten haben , wurde die Partei der Erhebunggegen die englische Herrschaft in der Kolonie sehr gestärkt ,und überall , wo die Freistaatburen erschienen, wurden sievon den Afrikanders mit offenen Armen empfangen .Nicht weniger als 8 000 Kap -Holländer sollen sich bereitsden Republikanern angeschlossen haben , und jeder Tagbringt ihnen neue Zuzüge. Soll nicht der Aufstand derHolländer im Kapland allgemein werden , so müssen dieBuren über den Oranjestuß zurückgedrängt und der Kriegso bald als möglich in Feindesland getragen werden .

(Telegramme .)
* London , 8 . Jan. Eine amtliche Depesche desGenerals Buller aus dem Lager von Fröre vom 6 .d. M - besagt : Ich empfing um 1 Uhr Nachmittags vonGeneral White von heute Vormittag 11 Uhr die Mittheilung ,daß der Angriff des . Feindes , der von Süden Verstärkungerhielt , sortdauert . General White theilte um 12 Uhr45 Minuten Nachmittags durch Heliographen mit , derFeind sei jetzt zurückgeschlagen . Ich werde aber

noch von großen feindlichen Truppenmaffen umringt ; be¬
sonders im Süden ist ein neuer Angriff wahrscheinlich.General Buller fügt hinzu : da die Sonne nicht mehrscheint, kann ich erst morgen Weiteres erfahren.

* London , 8 . Jan. Die Blätter veröffentlichen einaus dem Lager von Fröre vom 6. d. M . datirtes Te¬
legramm, welches besagt : Heute Nachmittag 2 Uhr ver¬ließ die ganze Division des Generals Clery das Lager,um Colenso anzugreifen. Der Angriff wurde behutsamausgesührt . Um halb 5 Uhr Nachmittags rückten die
englischen Flottengeschütze gegen das Centrum vor und
begannen die Stellung der Buren aus dem flachen Terrain
zu beschießen. Um halb 6 Uhr rückten unsere Truppenvor und gelangten bis zu einem sehr nahe an de: Colenso-
brücke gelegenen Punkte . Die Nordgräben und Befestigungendes Feindes wurden von den Schiffs- und Feldgeschützenheftig beschossen . Der Feind erwiderte das Feuer nicht.Eine andere Depesche aus dem Lager von Fröre meldet :Die Buren bei Ladysmith haben sich jo nahe an die
Vertheidigungswerke und -Truppen herangeschlichen , daßdie Gordon-Hochländer und das Manchester-Regiment siemit dem Bajonnet zurücktrieben .

* Kapstadt , 8 . Jan. Reutermeldung . General Frenchberichtete am Samstag : Die Lage ist im großen und ganzenunverändert , doch stieß dem 1 . Susfolk - Regiment ein
ernsterUnfall zu . Vier Kompagnien dieses Regimentsgingen Nachts gegen einen niedrigen, eine Meile vomLager entfernten Hügel vor und griffen die Buren bei
Tagesanbruch an . Oberstleutnant Watson , der die
Abtheilung führte und den Befehl zum Angriff gab ,wurde sofort verwundet. Sodann wurde Befehl zumRückzug gegeben . Wie seitens der Buren berichtet wird,zogen drei Viertel der britischen Truppenabtheilung nachdem Lager zurück. Die Uebrigen hielten Stand , bis sie



, qrökercu Massen des Feindes übermannt winden
imd sicd ergeben mußten . Siebzig Mann , ein¬
schließlich sieben Offiziere , wurden gefangen ge¬
nommen . Es ist noch unbekannt, wie viele außerdem
aetödtet oder verwundet worden sind .
^

* London , 8 . Jan . Eine aus Prätoria vom 4 . d . M.
datirte Depesche meldet, daß die Engländer gezwungen
worden seien, sich aus Dortrecht zurückzuziehen .
Es se en acht Gefangene gemacht worden . Das Gefecht
linas um Colesberg dauere fort, wo die Engländer
einige Hügel besetzt halten . Englische Geschosse schlugen
in die Stadt ein. Alle verwundeten Offiziere und Mann¬
schaften von Dundee sind nach Prätoria zurückgebracht
worden . — Ein Telegramm aus dem Burenlager vom
Modder River vom 4 . d . M . meldet : Gestern Nach¬
mittag nahmen die Engländer die Stellung der Buren
eine volle Stunde unter Feuer . Vier Buren wurden
verwundet , einer schwer . Während der Nacht wurde ein
heftiges Feuer vernommen . Im Lager der Engländer
war augenscheinlich falscher Lärm gemacht worden . —
Eine Depesche aus Colenso vom 4 . d . M . meldet : Die
britischen Schiffsgcschütze, welche gestern geschwiegen hatten ,
nahmen heute Früh ein lebhaftes Feuer auf und zwangen
die Buren , in den Schanzgräben Deckung zu suchen. Ein
gestern niedergegangenes Gewitter verursachte ein starkes
Änschwellen des Tugela . In Fort Wylie wurde eine
Anzahl Kisten mit Leemetford - Patronen aufgefunden,
welche die Engländer , als sie das Fort räumten , ver¬
graben hatten.

* London , 8 . Jan . „ Daily News" melden : Von
der Londoner Zollbehörde seien in den Millwall -
Docks an Bord eines Dampfers zwei große Geschütze
angehalten worden , die in großen eisernen Kisten verpackt
und als Eisenwaaren nach Christiania konsignirt waren,
dasselbe Blatt meldet weiter, es sei kürzlich zur Kenntniß
des Kriegsamtes gekommen , daß die Buren von Eng¬
land aus mit Waffen , sowie mit konservirten
Nahrungsmitteln versehen würden , die sich an
Bord eines im Londoner Hafen liegenden Dampfers be¬
fanden . Die Zollbehörde hatte am Freitag an Bord
eines Dampfers sechs Muximgeschütze entdeckt und
das Schiff sei deshalb in den Docks festgehalten worden

* London , 8 . Jan . „ Daily News"
erfahren , die

Vorbereitungen für die Entsendung einer weiteren In¬
fanteriedivision nach Südafrika seien vollendet .

* London » 8 . Jan. Die Regierung kündigt die Bil¬
dung von vier weiteren Abtheilungen Artillerie
zu je drei Batterien an , darunter eine Abtheilung
Haubitzen . _ -

Grotzherroglhum Baden .
Karlsruhe . 8 . Januar .

Gestern Vormittag besuchten die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Gottesdienst in der Schloßkirche . Abends
7 Uhr nahmen Höchstdieselben in der Kapelle des Ludwig
Wilhelm-Krankenheims an einer Andacht zum Gedächtniß
des Todestages der hvchseligcn Kaiserin Augusta theil,
welche von Prälat a . D . O . Doll abgehalten wurde.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminster I)r . Nokk zu längerer
Dortragserstattung . Zur Frühstückstafel erschienen Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Geheimen Legationsraths I)r . Freiherrn von Babo , des
Präsidenten vr . Nicolai und des Legationsraths vr . Seyb .
Zur Abendtafel sind die Mitglieder des Staatsministeriums
mit Gemahlinnen , sowie die Damen und Herren des ge-
sammten Hofstaates eingeladen.

** Die Dampfschifffahrten zwischen Hoycrschleuse und Sylt ,
Dagebüll und Föhr und Amrum , sowie Scherrebeck , Brücken¬
kopf und Röm find Eises und niedrigen Wassers wegen bis auf
weiteres eingestellt . Während der Dauer der Einstellung werden
Güter über diese Wege nicht angenommen.

ff Ueber den Umfang des Weihnachts- und Neujahrsverkehrsbei den Postämtern der Stadt Karlsruhe gehen uns folgenoe
Mitthetlungen zu :

In der Zeit vom 16. bis einschließlich 24 . Dezember sind an
Packetsendungen eingeliefert worden 27 IIS Stück und in
den Tagen vom 19 . bis einschließlich 25 . Dezember zur Bestel¬
lung und Abholung einargangen 26 693 Stück . Ausschließlichder auf andere Post- und Eisenbahnkurse umzuladenden Packete
find im ganzen täglich 6825 Packete zu behandeln gewesen . Das
Personal der Postanstalten ist während der Weihnachtszeit von
95 auf 101 Beamte und von 191 auf 256 Unterbeamte verstärkt
worden .

Im Neujahrsverkehr find bet den hiesigen Postämternin der Zeit vom 27 . Dezember Mittags bis 31 . Dezember Abends
an Freimarken , gestempelten Postkarten und Kartenbriefenim ganzen 611254 Stück verkauft worden, darunter 30901 ? Frei¬marken zu 3 Pf ., 141730 zu 5 Pf , 80 693 zu 10 Pf . und32 802 Postkarten und Kartenbrtefe . Auf die Zeitvom 30 . Dezember Mittags bis 31 . Dezember Abends entfallenvon der oben angegebenen Gesammtzahl 176 756 Stück.An Briefsendungen find in der Zeit vom 31 . Dezember
Mittags bis 2 . Januar Mittags zur Bestellung durch die Brief¬träger (also ohne die zur Abholung bereit gestellten ) über¬
haupt etngegangen 560907 Stück, darunter 106 468 Stadtbrtef -
sendungen .

Das Personal ist während der Ncujahrszeit von 95 auf 126Beamte und von 191 auf 300 Unterbeamte, also insgesammtmn 140 Köpfe verstärkt worden. Hierdurch ist eS gelungen, die
Bestellungen der Neujahrsbriefe bereits am 3 . Januar Vor¬
mittags vollständig zu Ende zu führen.

* (Technische Hochschule Karlsruhe ) Mittwochden 10 . Januar , Abends 6 Uhr, findet in der Aula eine aka¬
demische Feier der Jahrhundertwende statt .

ö .IT ( Die Hauptversammlung des Verbandes
badischer Gewerbelehrer ) fand gestern in der Bier¬
brauerei Schremppstatt. Die Versammlung war von etwa40 Kollegen
besucht Gewerbelehrer Lohr - Baden referirte über „Die Disziplinin der Gewerbeschule " . Zur weiteren Berathung dieses Themaswurde eine Kommission ernannt . Die übrigen Verhandlungen
drehten sich um Standes - und Berbandsangelegenheiten, welchein vollständiger Einhelligkeit erledigt wurden . Zum Verbands-
Vorsitzenden wurde Rektor Herth in Mannheim gewählt. Der
seitherige Vorsitzende Wöhrle - Bruchsal übernimmt die Leitungdes Berbandsblattes .

— Vom Bodensee , 6. Jan . In letzter Woche tagte der
Ausschuß des „Vereins für Geschichte des Boden¬
see s und seiner Umgebung" im Bahnhofhotel zu Rorschach .Unter dem Vorsitz des Präsidenten , des Herrn Grafen von
Zeppelin - Ebersberg , bildete den Hauptthetl der Tages¬
ordnung das in kurzer Frist zur Ausgabe kommende 28 . Vereins¬
heft , dessen reichhaltiger Inhalt den Vereinsmitgliedern eine
willkommene Gabe sein wird. Diese Vereinsschrift enthält u . A .:
die Nekrologe des st langjährigen Ausschußmitgliedes für Würt¬
temberg , Major a . D . v. Tafel (Emmelweiler) ,- ferner des
Ausschußmitgltedes für Bayern , Pfarrer Wöhr Nitz von
Reutbin-Lindau, und den Nekrolog des für den Verein und seine
HeimathstadtLindau ersten Bereinssekretärs und stellvertretenden
Vorsitzenden Dtadtpfarer G . Reinwald , ferner Vorträge
„über die Natur des Föhns " von Fr . Kraus (Ravensburg ))
„Ravensburger Beziehungen zu Lindau", Bilder aus dem retchs-
städtischen Leben beider Städte von 1799 bis 1805 von ft Stadt¬
pfarrer G . R einw a l d - Lindau u . a . Die Hauptver¬
sammlung des gegen 650 Mitglieder zählenden Vereins wird
im Jahr 1900 in Radolfzell lagen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 8 . Jan . Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog von Baden begab sich heute nach
Koblenz.

* Gotha , 8 . Jan . Prinzessin Marie von Rumänien
wurde heute Früh auf Schloß Friedenstein von einer Prin¬
zessin entbunden .

* Stuttgart , 8 . Jan . Seine Majestät der König
von Württemberg hat das Protektorat über den neu
gegründeten Landesausschuß des Deutschen Flotten -
Vereins übernommen. Die Leitung des Ausschusses
untersteht dem Fürsten Karl von Urach .

* Wie«, 8 . Jan. Der Botschafter in Berlin, v . Szögyent -
Marick , ist gestern hier eingetroffeu .

* Mährisch Ostra «, 8 . Jan. Der A u s st a n d in dem
Salomon - und Karoltnen-Schacht dauert fort .

* Caleutta , 8 . Jan . Die Regierung erhielt keinerlei
Nachricht , die geeignet wäre , über die Lage in Afgha¬
nistan zu beunruhigen. Alle neueren Berichte stellen
die Lage dort als vollkommen ruhig dar .

Verschiedenes.
st Zürich » 8 . Jan . (Telegr .) Heute wurden die direkten

Telegraphenverbindungen Zürich — Wien und
Zürich — London eröffnet .

Kroßherzogtiches Koftßeater.
Spielplau .

Im Hoftheutcr Karlsruhe .
Dienstag, 9. Inn . Abth. 6 . 29 . Ab .-Borst . (Kleine Preise ) :

„ Nora " , Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen , deutsch von
Wilhelm Lange . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag , 11 . Jan . Abth. 4. . 29 . Ab .- Borst . (Mittel¬
preise) : „ Als ich wiederkam " , Lustspiel in 3 Akten vonOskar Blumenthal und Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr,Ende gegen 9 Uhr.

Freitag , 12 . Jan . Abth. 8 . 30. Ab .-Borst . (Kleine Preise ) :
„Djamileh", romantische Oper in 1 Aufzug von Louis Gallet,deutsch von Ludwig Hartmann , Musik von Georges Bizet . —
„Coppelia", Ballet in 2 Abthctlungen von Ch . Ruiter und
A . Saint Leon, Musik von Leo Döltbes . Anfang 7 Uhr, Ende
nach 9 Uhr.

Samstag, 13 Jan . Abth. 0 30 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)Zum ersten Mal : „ Der Herr im Hause " , Lustspiel in
4 Akten von Paul Lindau. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , 14 . Jan . Abth . S . 31 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :
„Aida", große Oper in 4 Aufzügen von Verdi, Text vonAntonio Ghislanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet von
Julius Schanz . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen
Vorstellungen findet bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehendenTages , ,an Werktagen jeweils von halb 10 Uhr Vormittagsbis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zumKaffenpreise zuzüglich 35 Pfennig Vorverkaufsgebühr für jedeKarte statt. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für dieKarren und die Vorverkaufsgebühr (stehe oben ), sowie das Portofür Antwort durch Postanweisung ( nicht Brief¬marken ) an die Vorverkaufsstelle des Großh . Hof¬theaters einzusenden . Schriftliche Bestellungen werden nurvon auswärts Wohnenden angenommen. Die Bor -
Verkaufsstelle befindet sich im Hoftheatergebäude, Eingang Stadt¬
seite.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 12 . Vorstellung außerAbonnement, Ermäßigte Preise, am Samstag , den 20. Januar ,„ Faukt " , I . Theil, findet statt : an die Abonnentenam Montag , den 15 . Januar von 11 bis 1 Uhr Mittags(Reihenfolge 6 . 4 . 8 ), der allgemeine Vorverkaufvon Dienstag, den 16 . Januar an.
Im Theater in Baden :

Mittwoch , 10 . Jan . 16 . Ab .-Vorst. : „ Czar und Zimmer -
maun ", komische Oper in 3 Aufzügen , Musik von Albert
Lortzing . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Montag, 15 . Jan . 17 . Ab .-Borst. Zum ersten Mal : „ DerHerr im Hause ", Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

AamMennachrichte».
KSKM, « s de« Karlsr>hrr »taitdrstniq-Ae^ K« .

Geburten . 29 . Dez . Herbert Viktor Alfons , B . : JuliusBeeser , Redakteur. — Thekla Ella Christine, B . : Gottlieb Wyrtch,Schneidermeister, -l. Z . Jan . Peter , B . : Friedrich Lütte, Loko-

moiwoeizer. - u . ^ an . rtvolf Peter , B . : Franz Leo Hübner,Reürvefuhrer . - 5 . Jan . Friedrich Albert, B : Johann Frie¬drich Müller , Wagenwärter . — Kurt Berthold Georg . V . - Frie¬drich Wolf, Fabrikant . — 6 . Jan . Ferdinand Josef , B . : JosefRoth, Maurer .
Eheschließung . 6. Jan . Erasmus Wörner von Au,Bahnarbeiter hier, mit Anna Strickfad- i , von Waldprechtsweier.
Todesfälle . 4. Jan . Wilhelm, 2 M . 23 T ., B : GustavBrückner, Kellner. — 5 . Jan Rosine , Ehefrau von BahnwartJosef Gedemer, 66 I . — Marie , Ehefrau von Taglöhner Bern¬hard Reichert, 69 I . — Friederike , Ehefrau von Schmied KarlBraun , 62 I . — 6 . Jan . Luise, Ehefrau von Werkmeister AugustEbbecke, 54 I .

Artterbirukt Ls SnürillburiL» für M-t-oml-gl« o. LyL. V. 8 . Jan . 1900.
Während sich das barometrische Maximum, welches vorgesternüber Skandinavien gelegen war , nach dem nordwestlichen Ruß¬land zurückgezogen hat, ist ein weiteres über der Btskayasee er¬

schienen und zwischen beiden hindurch zieht sich eine Furcheniedrigen Druckes , welche Depressionen nördlich von Schottlandund über Italien aufwefft . Beide Minima verursachen in Mittel¬
europa Regen- und Schneefälle. Das Frostgebiet zieht südwärtsbis zur Linie Hamburg—Berlin —Breslau ) besonders kalt ist esim Innern von Rußland (Moskau —23 °) . Eine wesentlicheWitterungsänderung steht nicht in Aussicht .

witterungsdeobachtmigen der Meteorol. Ktation Karlsruhe .
Barom . I Th-rm. klbssl . : Fruchtig,! . - in
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6 . Nachts S-° U . 754 .1
7 . Mrgs . 7-° U . 749 .2
7 . Mtttgs . 2-° U. 748 5
7 . Nachts 9-° U . 750 .5
8 . Mrgs . 7°° U. 753 .^ 2 .0
8 . MitrgL . 2°° U . 756 .1 3.1 5.2 ! 91 S ' ' )' ) Regen.

^

Höchste Temperatur am 6 . Jan . 5 .2 - niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 2.8.

Niederschlagsmenge des 6 . Jan . : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 7 . Jan . 3 .6 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 1 .8.
Niederschlagsmenge des 7 . Jan . : 0 .0 mm .
Wasserstau !» des Rheins . Maxau , 8 . Jan . . 3 .68 m,gefallen 19 vm .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Januar 1900 .

Fra «kf«rt . (Anfangskurse.) Kredit 232 .50, Staatsbahn135 75, Lombarden 28 .80, Portugiesen 23 .10, Eghpter — .—Ungarn 97 .70 , Diskonto 19130 , Gotthard 141 .60, 3°/,Mexikaner 25 .80, 6"/ . Mexikaner , Ottomanbank 112 .25,Türkenloose , Italiener 93 .30 . Tendenz: ruhig.
Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169.72, WechselLondon 20 . 19, Parts 81 .21, Wien 84.50, Italien 75 .67, Pri -vatdiskont 5°/„ Napoleons 16—21, 4°/, Deutsche Reichsanlethe97 .70, 3°/„ Deutsche Retchsanleiye 88 .40, 4°/, Preußen 97.50,5°/„ Italiener 93 .40, Oesterr. Goldrente 98 .90, Oesterr. Silber -rente 98 .— , Oesterr . Loose von 1886 140 .60, 4 °/, Poetu -

giesen 35 .50, Russische Staatsr . 98 .75, Serben 60.75, Spanier65 .80, Ungar . Goldrente 97 .90 , Ungar . Kronenrente 94.50,Berliner Handelsgesellschaft 166 .—, Darmstäbter Bank 144.—,Deutsche Bank 206.10, Dresdener Bank 161 .40, Badische Bank122 .60, Rhein. Kreditbank 140 .30, Rhein. Hypothekenbank 161 '/, ,Länderbank 117 .—, Wiener Bankverein 136 .50, Ottomanbank112 .30 , Schweizer Centralbahn 143 .—, Schweizer Nordostbahn93 .60, Schweizer Union 79 .55 , Jura -Simplon 85 .7y , Mittel -
meerbahn 99 . 10 , Harpener 201 .20 , 6°/ , Argentinier 34 .40,5°/« South Prefer . 104 60 . 8 ' /, ' /, Badische in Gulden 96 60,3 ' /, »/ , Badische in Mark 96 90 , 3 ' /, °/, Badische in Mark96.90, 3 °/„ Badische in Mark von 1896 88 —, 4 °/. Griechen45 .50, Türkenloose 121 .—, V .-Türken 22 .30, 5 °/« Argentinier— , 5°/, Chinesen 96 .40, 5"/„ Mexikaner 97 .10, 5°/„ Mexik.von 1898 41 .20 , 3°/, Mexikaner 25 .80, Pfälz . Hypotheken¬bank 157 .90, Elbtbalb . — , Meridtonalb. 134 .20, Bad . Zucker¬fabrik 68 —, Nordd. Lloyd 122 —, Packetfahrt 128 .—, Gritzner185 .—, Karlsruher Maschinenfabrik — , North Pacific 73 .90,A .E .-G . 253 .— , Schlickert 228 .— , Veloce 62 .50, OberrheinischeBank 121 .50. Berliner Bank 114 .80.

(2 >/ . Uhr.) Kredit 232 .70, Diskonto 191 .50 , Staatsbahn135 .90, Lombarden 28 .80 . Tendenz: still .
Frankfurt « (Kurse von ' /,4 Uhr Nachm .) Kredit 232.30,Diskonto 191 .50, Staatsbahn 135 .90, Lombarden 28 .80 . Ten¬denz : bester .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditakiten 232 .50 , Diskonto -Kon mandit 191 .70, Staatsbahn 135 80, Lombarden 28 80 PrincrHenrv 111 .10, Gelsenkirchen — Harpener 202 .25, Laurahütte253.50, Türkenloose — , 6°/, Mexikaner — , Jura -Simplon85 .70, Italiener 93 .40, 3°/„ Portugiesen 22 .90 . Tendenz : still .Berlin . (Anfangskurse.) Kredit 232 .40 , Diskonto 19130 ,Deutsche Bank 206 .50, Berliner Handclsges . 166 .10, Bochumer259.—, Laurahütte 252 .50, Harpener 201 .70, Dortmunder 134.80.Tendenz : geschäftslos .
Berlin . (Schluß !.) 4'/,°/, Reichsanleihe 97 90 bz ., 3«/„ Reichs¬anleihe 88 30 , 4°/, Preußen 9790 , Kredit 232 .70, Diskonto191 .60, Dresdener 162 .— , Nationalbank 145 .10, Staatsbahn136 - , Bocku-mer 26910 , Gelsenkirchener 189 .20, Laurahütte253 .10, Harpener 201 .60, Dortmunder 135 .50, A . E .- G . 253 50,Schlickert 227 .25, Dynamit Trust 155 .20, Köln -Rothwctler 205.—,Metallpatronenfabctk 271 .20 , Kanada - Pacific 87.60, Privat -diskont 5°/, . Gritzuer 184 .50 . Tendenz — .Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 191 .70, Deutsche Bank206.90, Dortmunder 136.—, Bochumer 259 .70, H-beruta 112.70.Tendenz : —.
Wien . (Nachbörse . Schluß.) Kredit 232 .30 , Staatsbahn132.20, Lombarden 26 .30, Marknoten 118 22 , Ungarische Gold¬rente 97 .20 , Ungarische Papierrente 98 .90 , OesterreichischeKronenrente 98 .90, Länderbank 115.25, Ungarische Kronen-rentc 94.30 . Tendenz : still.
Paris . (Anfangskurs .) Rente 99 .57, Spanier 66.— , Türken22 60, Italiener 92 .25 , Ottomb. 561 .— , Rio Ttnto 1110 .Paris . (Schlußkurse.) 3°/o Rente 9960 , 3°/o Portugiesen2240 . , Spanier 66 .—, Türken 22 .67 Ottomanbank561 —, RioTinio 1107 , Banque de Parts 1072, Italiener 92 .20, Debeers569. - , Robinson 190 — . Tendenz: träg .
London . Debeers22'/. , Chartered 22°/. , Goldfield 5°

, . , Rand-Mtnes 29 ' /, , Eastrandb ' /. , AtchisonTop. 60°/. , Louisv. Nash 79' /. .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Latz in Karlsruhe .

Jnstitnt Zahn ,
hoher Schulter , hoher Hüfte, Eng- und Schmalbrust, schlafferAltung , allgemeiner Muskclschwäche, Bleichsucht, Blutarmuth ,

uchhandlungen von Kundt und Ülrtci kostenfretzu beziehen
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Heirath.
Für Verwandte, junges Mädchenhübsche
Erscheinung, tadelloser Ruf , häuslich
erzogen, ungefähr 50 Mille Vermögen,
suche ich passende Parthie , Beamter
bevorzugt. Mangelnde Gelegenheit
zum Verkehr veranlaßt diesen Schritt .
Annäherung kann unauffällig erfolgen .
Strenge Diskretion gegeben u . verlangt .

Gefl. Offerten , die sofort zurück,
gesandt werden unter L . ISO erbeten
an Haasensteiu L Bögler A . G .,
Karlsruhe. X 767 .1

Liukeuheimerstrafte 3, gegenüber
der Gemäldegallerie, stnd im III . Stock !
4 Zimmer, 2 Kammer», 2 Keller, Gas-
und Wasserleitung, Aussicht in den
botanischen Garten , auf 1 . April d. I .
anderweitig zu vermiethen . sX .77l .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung

L .741 .2. Nr . 16 387 . Karlsruhe .
Der Malermeister Karl Kühn in Pforz¬
heim , Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Kuhn in Karlsruhe , klagt gegen
den Bijouteriesabrikanten Alfred Frie - .
drich Heim , früher zu Pforzheim,unter der Behauptung, daß der Be¬
klagte ihm für Malerarbeiten 350 M.
67 Pf . schulde, mit dem Anträge aufVer -
urthetlung des Beklagten zur Zahlung
von 350 M . 67 Pf . durch ein gegen
Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendens Urtheil .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag , den 24. März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1900 .
Straub ,

Grrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurs .

X 755. Nr . 5081 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Spezerei¬
händlers Gottlieb Ackermann hier
ist heute Vormittag 10 ' /, Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Ludwig Keim hier .

Konkursforderungen sind bis zum27. Januar 1900 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubtger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder
der Gerichtsschreiberet zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Abschrift
derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ber -

walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und etntretenden
Falles über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Mittwoch den 14 . Februar 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte, Abth. 5,Zimmer 2, Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auserlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache Abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 27. Januar 1900 Anzeige
zu machen .

Mannheim, den 6. Januar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Vermögensabsonderung .

X .734 . Nr . 16 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
hier vom 29 . Dezember 1899 wurde
die Ehefrau des Albert Kaiser ,Metzgers hier, Luise geb . Mösch , für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1900 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Drrmögeusabsondrrung .

X .757 . Nr . 19 970. Mannheim .
Die Ehefrau des Metalldrehers Wil¬
helm Dürr , Marie geb . Abendschön
in Mannheim, wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim vom 23 . Dezem¬
ber 1899 für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abznsondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Manriheim, den 30 . Dezember 1899 .
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Wolfhard .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisuiwru.
L .644 .3 . Nr . 32,408 . Schwetzingen .Das Großh . Amtsgericht dahier hat

heule verfügt :
Spezereihändler Nikolaus FabianWitwe, Anna Maria , geb . Herrmannin Seckenheim hat um Einweisung in

die Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegcbcn , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 28 . Dezember 1899.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

M e r o t h .
X'4213 . Nr . 14089 . Ettlingen -

Johannes Buhlinger , Fidel Sohn
Wtw ., Geuvvefa geb . Renz von Malsch
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des ehemännlichen Nachlasses
geboten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binen drei Wochen

dahier anzubringen.
Großh . Amtsgericht :

sgez.) Zimpfer
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr:
Gut -

X .605 .3 . Nr . 27,253. Rastatt .
Die Witwe des Landwirths Jakob
Ehmann , Bertha , geb. Würz von
Bietigheim hat beantragt , sie in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres
st Ehemannes etnzusetzen.

Etwaige Einwendungen stnd
binnen vier Wochen

geltend zu machen .
Rastatt , den 23 . Dezember 1899 .

Großh . Amtsgericht :
gez. Rieder .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

X .704 .1 . Nr . 52 . Gengenbach
Die Witwe des Taglöbners Ludwig
Schwarz , Genofeva, geb . Olnet in
Unterharmersbach sucht um E nsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nach,was gemäßL -R .S - 770
bekannt gemacht wird.

Gengenbach , den 2. Januar 1900.
Großh . Amtsgericht :

gez. Bolze .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Lederke .
X .695.1 . Nr . 21,220. Konstanz .

Die Witwe des verstorbenen Gastwtrths
Stephan Tritschler , Karoline, geb .
Brogle von hier hat den Antrag ge¬

stellt, sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzuwetsen . Einsprachen gegen
diesen Antrag stnd

innerhalb vier Wochen
anher etnznreichen .

Konstanz, den 29 . Dezember 1899 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

Sieber , Registrator .
Erben-Aufruf.

X .759. Oberktrch . Karl Panther ,
Fabrikarbeiter , Sohn des Fidel Panther
von Rtngelbach, ist an dem Nachlaß
der am 27. November 1899 dahier ver¬
storbenen ledigen Regina Panther mit¬
erbberechtigt. Derselbe wird aufge¬
fordert,

binnen zwei Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Oberkirch, den 30 . Dezember 1899 .
Großh . Notariat :

vr . W e i l.

Strafrechtspflege.
Ladung.

L .729 2 . Nr 421 . Karlsruhe . Gegen
1 Karl Friedrich Müller , geb .

23 . Dez. 1877 in Langenschwalbach ,
zuletzt in Karlsruhe ,

2 . Theodor Wiegand Hohtanz ,Kellner, geb . 5 . Oktober 1876 zu
Rödgen, zuletzt in Baden,

3 . Franz Anton Heller , Schlächter,
geb. 7 . Dez. 1877 zu Berlin , zu¬
letzt in Odenheim,

ist das Hauptverfahren vor Großh.
Stafkammer I hier eröffnet, weil sie als
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
ausgebalten haben,

Vergehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B 's .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 8 . März 1900,

Vormittags 9 Uhr ,vor die I . Strafkammer des Großh.
Landgerichts zu Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei «»entschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
den Herrn Ctvilvorsitzenden zu Langen¬
schwalbach , Leipzig und Berlin über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1900 .
Die Großh . Staatsanwaltschaft :

D u f f n e r .
Ladung .

X .739 . 1 . Nr . 9 . B t l l i n g e n.
1 . Georg Friedrich Koch , geboren3. Mai 1871 zu Untereppach, Metz¬

ger, zuletzt in Billtngen wohnhaft,2 . Heinrich Georg Ludwig August
Saacke , geboren 27 . Juni 1871
zu Gmünd, Mechaniker , zuletzt
wohnhaft in Ankenbuck,

3 . Karl Ludwig Schweigert , ge¬boren 22. Dezember 1871 zu Lim -
bach, Schneider, zuletzt wohnhafttu Billtngen,

werden heschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr 1 . Aufgebots, zuNr . 2 u 3 e ' s Ersatzreservisten ohne
Erlaubniß ausgeucindert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R -Str .-G -B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Donnerstag den 15 . Februar 1900,

Vormittags ' /,9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Villingen
zur Hauptverhandlung geladen .

B - i niientschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Ge . .uv d - . K 472
derStrafprnzißerdmmg von demKönigl .
Bezirkskommandv zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Villingen, den 2. Januar 1900 .
Huber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

L .705 .2 . Nr . 4 . Donaueschingen .
Der am 13 . Januar 1868 zu Döggingen
geborene , zuletzt dort wohnhaft gewesene
Dienstknecht Hilarius Frei wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Donnerstag den 22. Februar 1900,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtDonau¬
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozetzordnung von dem Kgl.
Bezirks- Kommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Donaueschingen, den 2 . Januar 1900.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

G ö ß l e r .
Ladung .

X 618.3 . Nr . 12F76 . Neustadt .
1 . Der am 22. Juli 1873 zu Löffingen

geborene und zuletzt daselbst wohn¬
hafte Metzger Gustav Riegger ,2 . der am 31 . Juli 1869 zu Stockheim
in Bayern geborene, zuletzt in Neu¬
stadt wohnhafte Schneider Adolf
Ignaz Link ,

werden beschuldigt , Nr . 1 als Reservist ,

Nr . 2 als Wehrmann der Landwehr
! l . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein .

Uebertretung gegen § L60 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus :

Freitag den 23 . Februar 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl. Schöffengericht
Neustadt zur Hauptverhandlung geladen.' Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach

j § 472 der Strafprozcßordnungvon dem
! Königl. Bezirks-Kommando zu Donau -
! eschingen ausgestelltenErklärungen ver¬
urtheilt werden.

Neustadt, den 22 . Dezember 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Vogel .
Bekallntmachaaq .

X .745 . J .-Nr . 2662/26. Colmar i . E .
Durch Urtheil des Gerichts der 39 . Di¬
vision vom 19 . Dezember 1899 , be¬
stätigt am 28 . Dezember 1899, ist der
Reservist Musketier Hermann Kauf¬
mann , geboren am 4. Dezember1870, Bez.-A . Eppingen, evangelisch,Rebmann, in contumaciam für einen
Deserteur erklärt und mit einer Geld¬
strafe von 160 Mark bestraft worden.

Colmar i . E -, den 4. Januar 1900.
Königl. Gericht der 39 . Division.

BermischteBekanntrnachuugeu .
X .763 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In den für den Verkehr zwischen
Basel Bd . Bhf . und Waldshut einer¬
seits und schweizerischen Stationen
anderseits giltigen „AllgemeinenTarif -
Vorschriften nebst Güterklasfifikationder
schweizerischen Bahnen vom 1 . April
1897" ist mit sofortiger Giltigkeit der
Artikel Chamottesteine in dasEerzetch-
niß der in gedeckt gebauten Wagen zu

i befördernden Güter (Artikel 43 der
Tarifvorschriften) eingereicht werden.

Karlsruhe , den 6 Januar 1900 .
Großh . Generaldtrektion.

X.-764. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1900

tritt zu dem Berbandsgütertarif für
die belgisch-deutschenEtsenbahnverbände,Thetl I, Abtheilung vom 1. Januar
1893 der Nachtrag V in Kraft . Der¬
selbe enthält eine anderweitige Fassungder Ausfüh .ungsbestimmungen und
der Zusatzbestimmungen zu Artikel 3

! und der Zusatzbestimmung II zu Arti¬
kel 38 des Reglements, sowie die Auf¬

nahme des Artikels Calcium-Carbid in
! die Anlage I (Vorschriften über be-
! dingungsweise zur Beförderung zuge¬
lassene Gegenstände.

Karlsruhe , den 7 . Januar l ' VO
Generaldirektion.

X .761 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1900
ist im österreich - ungarisch -schweizerischen
Eisenbahnverband der KlaffentarifTheilII , Heft 1 — Verkehr mit den Stationen
der k k. oesterr . Staatsbahnen (Linienin Oesterreich, Steiermark , Kram,Kärnten, Salzburg , Tirol und Vor¬
arlberg) und der k. k. priv . Südbahn -
Gesellschaft (öftere . Linien) neu aus -
gegeben worden Die darin enthaltenen
Frachtsätze für die schweiz. Stationen
Basel, Schaffhausen, Singen und Kon¬
stanz finden unverändert und in vollem
Umfange auch auf die gleichnamigen
diesseitigen Stationen Anwendung.
Durch den neuen Tarif werden aufge¬
hoben und ersetzt :

s der Airsnahmetarif für die Be¬
förderung vonEiern,Eiweiß u . s. w.
vom 1 . Januar 1893 sammt An¬
hang und Nachtrag I,d . der provisorische Ausnahmetarif
für die Beförderung von Eilgüternund Lebensmitteln in Eilfracht
vom 1 . August 1895 sammt An¬
hang,

c . der Tarif Theil II , Heft 1 des
Oesterr . - Ungar . - Schweiz -Südba -
dischen Güterverkehrs vom 20 .
August 1886 sammt Nachträgen
1- VII ,

ä . der Tarif Theil II des Tirol -
Vorarlberg - Schweizerisch -Südba¬
dischen Güterverkehrs vom 1 . Mat
1887 nebst Nachträgen I und II ,s . die im Gütertarif Basel S .- C .B-
Badische Bahnen, sowie dieimBer -
fügungswege eingeführten Taxen
zwischen Bregenz und Basel S .-

C .-B bezw . Basel Bad . B .
Soweit Frachterhöhungen eintreten,oder bestehende Frachtsätze nicht ersetzt

werden, bleiben die seitherigen Taxen
! der unter s —ck bezeichnen » Tarife noch
bis 31 . Januar d . I . in Kraft, während

! die Taxen unter c noch bis 15 . April
! 1900 gelten :
! Auf den 1 . Januar 1900 tritt in dem
^bezeichneten Verbände gleichzeitig ein
neuer Theil I Abth . L in Kraft, wel¬
cher bezüglich des obigen Tarifs die
allgemeinenTarifvorschriften, sowie die
Güterklasstfikationenthält .

Ferner treten im Oesterr .-Ungarisch -
Schweizerischen Eisenbahnwagen zu den
Heften 1—4 des Theiles III (Getreide¬
lt . s. w . Verkehr zwischen Oesterreich -
Ungarn und den Stationen Basel,
Schaffhausen, Singen und Konstanz )
je der Nachtrag I in Kraft . Diese
Nachträge enthalten Aendrrungen und
Ergänzungen , wobei namentlichauf die
im Nachtrag zu Heft 1 enthaltenen
Frachtsätze zwischen Konstanz und den
Tirol -Vorarlberger Stationen hinge¬
wiesen wird.

Karlsruhe , den 4. Januar 1900 .
Generaldtrektion.

X .760 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1900

tritt in den Beförderungs -Bestimmun¬
gen zum Ansnahmetnrif Nr . 33 Sette
22 des Nachtrags VI unter Ziffer 5 6
an die Stelle der Bödelibahn die
Thnnerseebahn . Unter dieser
Bezeichnung sind fortan die bisherigevon - >.r Jura -Simplvn -Bahn betriebene
T ' nmcrseebahn und Spiez -Erlenbach-
da :-n , sowie die Bödelibahn unter
eigener Bctrh bsfübrung vereinigt.Karlsruhe , d . i , 5 Z >n,ar 1900 .

Gencraldirettivn.

L.765 . Karlsruhe .
Großh. Bad. StaatS-

Eisenbahnen.
Zu Gunsten der in der Zeit vom26 . bis 28 . Januar 1900 in Gießen

stattfindenden 3 . allgemeinen Geflügel-nnd Bogrlausstellung wird für die da¬
selbst ausgestellten und unverkauftbleibenden Thierr und Gegenstände aufden diesseitigen Strecken die übliche
Frachtvcrgünsligung gewährt.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1900.
Großh . Generaldirektion.

Großh
L .768U . Karlsruhe .

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 54 000 Stück blank
bearbeiteter Metallschrauben bezw .
Mutterschraubcn in der Stärke von
4—13 mm soll vergeben werden.

Angebote stnd bis 26. Januar 1900
mit entsprechender Aufschrift versehen ,anher zn richten .

Die Bedingungen können bet uns
etngesehen oder gegen freie Zusendungvon 50 Pf . bezogen werden.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1900.Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

X.762. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der in der Zeit vom
10.- 12 . Februar l . I . in Schmalkalden
stattfindenden allgemeinen Geflügel-
ausstcllung wird für die daselbst aus¬
gestellten und unverkauft bleibenden
Thicre und Gegenstände auf den dies¬
seitigen Strecken die übliche Fracht¬
vergünstigung gewährt

Karlsruhe , den 6 . Januar 1900 .
Großh . Generaldirektion.

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung .

Großh . Bad . Forstamt Stockach
versteigert

i am Samstag den 13 . Januar1800 , im Gasthanse zum Adlerin Liptingen von morgens 10 Uhran, aus Domänenwald , Jungholz , Kayund Wehestetterwald, Abth . Hangen¬hau , Hard , Tolcnmad und Grafen¬haiden : i Eiche, 8 Eschen, 14 Nadel¬
stämme , 32 Nadclklötze, 17 eicheneHag¬säulen, 486 Nadelholz - Derbstangen,2890 Nadelreißstangen (Hopfenstangen,
Rebstecken und Bohnenstecken ) , 142 Ster
buchenes, 1 eschenes, 41 Nadel- und
18 Ster sonstiges Scheitholz, 51 Ster
buchenes , 2 Ster sonstiges Laubholzund 12 Ster Nadel-Prügelholz , 66Ster buchenes Reisholz, 15 Ster meist
Nadelstockholz und 61 Loose unausbe-
reitetes Reisholz2 . am Montag den 15 . Januar1800 , im Rathhaussaale in Steiftlingen von morgens 10 Uhr an aus
Domänenwald Korriswinkel , Abth.
Kreuzhalde: 41 Eichen , 4 Buchen,1 Maßholder, 1 Mehlbeer, . 3 Nadel¬
klötze, 25 eichene Hagsäulen, 20 Ster
eichenes , 306 buchenes, 10 gemischtesund 12 Nadel Scheitholz, 10 Ster
eichenes , 59 buchenes , 3 aspenes, 16
birkenes, 21 gemischtes Laubholz und
21 Ster Nadcl-Prügelholz , 37 Ster
buchenes Stockholz, 170 Reisster, 26
Loose unaufberettetes Reisholz und 5
Loose Schlagraum .

Forstwart Kirchmann in Liptingenund Kolb in Steißlingen zeigen daS
Holz auf Verlangen vor L 758

Druck und Vertag der « . Braun 'schen HofbuchdruckeiBt in Karlsruhe.
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